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Vor der Zeugnisübergabe und dem Ende der Schulzeit noch ein gemeinsames Foto: Die Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen des Berufsschulzentrums Wertheim in
Bestenheid mit ihren Lehrkräften und Schulleiter Manfred Breuer. BILD: JENS-EBERHARD JAHN

Schülerinnen und Schüler haben
Perspektive und an Reife gewonnen

Von Jens-Eberhard Jahn

Bestenheid. „Ihr habt an Reife ge-
wonnen, aber auch an Perspektive“:
So begrüßte Silke Eckstein, Abtei-
lungsleiterin am Beruflichen Schul-
zentrum (BSZ) Wertheim in Besten-
heid, die 33 Jugendlichen, die am
Dienstag ihr Abschlusszeugnis er-
hielten. Sie verlassen die Berufsfach-
schule mit der Fachhochschulreife.

Schulleiter Manfred Breuer legte
den Jugendlichen drei Grundsatz-
fragen ans Herz: „Wo komme ich
her? Wozu bin ich da? Wo gehe ich
hin?“ Das seien die Kernfragen von
Philosophie, Religion und vielleicht
auch der diesjährigen Absolventin-
nen und Absolventen. Um nach Ant-
worten zu suchen, empfahl er: „Un-
ternehmt Wanderungen gemein-
sam mit Freundinnen und Freun-
den, ohne Internet und TicToc“.

Festrede
Breuer gestaltete seine Festrede wie
eine Stunde im Ethikunterricht. Zu
Beginn setzte er einen derben Im-
puls: „Ich möchte kein Drecksack
sein.“ Und er gab den etwa 100 An-
wesenden mit auf den Weg: „Das ist
ein Zitat. Wenn Sie etwas Derbes sa-
gen wollen, sollten Sie es immer als
Zitat tarnen.“

Der Schulleiter bat alle Anwesen-
den, spontane Antworten auf die
nahe liegende Frage zu finden: „Wa-
rum will ich kein Drecksack sein?“
Die Schülerinnen und Schüler sahen
individuelle Gründe: „Ich will zufrie-
den sein und auch gut behandelt
werden.“ Die zweite Frage Breuers
lautete: „Woran erkenne ich einen
guten Menschen?“ Darauf verwie-
sen ein Lehrer und ein Schülervater
auf die Beliebtheit als Maßstab. Den
Schülerinnen und Schüler fielen
eher Tugenden wie Hilfsbereitschaft
ein. Großen Applaus gab es für einen
Schülerbeitrag: „Wenn jemand die
Stärken und Schwächen anderer er-
kennt und respektiert.“

Einhellige Meinung war, dass
Gut-Sein eine Reihe persönlicher
Vorteile bringe. Andere Aspekte

Berufliches Schulzentrum Wertheim: Schulleiter legte Absolventen Kernfragen von Philosophie und Religion ans Herz

spielten kaum eine Rolle. Christian
Waltz, evangelischer Religionslehrer
am BSZ, bedauerte dies im Gespräch
mit den FN r ein wenig: „Auch im ge-
sellschaftlichen Engagement kann
man zeigen, dass man kein Dreck-

zulernen. Wie schön, dass jeder ein
bisschen anders ist“.

Schließlich erhielten alle Absol-
ventinnen und Absolventen ihr Ab-
schlusszeugnis, manche mit Aus-
zeichnung.

Nach Breuers Unterrichtsstunde
folgten Beiträge aus den vier Ab-
schlussklassen. Die Schülerinnen
und Schüler betonten dabei ihren
Zusammenhalt: „Ich war überwäl-
tigt, all die tollen Menschen kennen-

sack ist. Allerdings sind viele der 16-
bis 18-Jährigen noch stark damit be-
schäftigt, sich selbst zu finden. Der
Blick in die Welt weitet sich oft erst
später“. Vielleicht ergibt sich dies ja
auf der empfohlenen Wanderung.

Die Absolventen

� Am Beruflichen Schulzen-
trum wurden nach Angaben der
Verantwortlichen am Dienstag-
abend an folgende Schülerin-
nen und Schüler die Abschluss-
zeugnisse übergeben:

� Zweijährige Berufsfach-
schule Elektrotechnik (2BFE2,
Klassenlehrerin Lara Remche):
Felix Busch (Dorfprozelten);
Lenny Miguel Ferreira Rei (Bes-
tenheider Höhe); Silas-Laurin
Geier (Wartberg); Mohammad
Maan Ghereir (Wartberg); Phi-
lipp Glock (Dorfprozelten).

� Zweijährige Berufsfach-
schule Metalltechnik
(2BFM2, Lara Remche): Luis
Diehm (Hasselberg); Max
Gebert (Hasloch); Yanick Zwies-
ler (Faulbach).

� Zweijährige Berufsfach-
schule Gesundheit und Pflege
(2BFP2, Jutta Domin): Alek-
sandra Dolov (Wartberg); Isa-
bel Erbes (Bestenheid); Kim-
berly Fleck (Wertheim); Sally
Kathrin Hefner (Reistenhau-
sen); Jana Kohlhepp (Boxtal);
Jule Kopejsko (Urphar);
Michelle Sabine Panitz (Hofgar-
ten); Joline Lena Philippek
(Steinmark); De Angelo Rahot-
han (Stadtprozelten); Lisa-
Marie Rohe (Breitenbrunn);
Elias Scheiber (Freudenberg);
Chiara Schomber (Wertheim).

� Zweijährige Kaufmännische
Berufsfachschule, Wirt-
schaftsschule (2BFW2, Nicole
Both): Aileen Ballweg (Stadt-
prozelten); Arda-Mirza Bay-
vacca (Collenberg); Jonas Bött-
cher (Hofgarten); Freda Eisen-
hauer (Neunkirchen); Carina
Fecher (Breitenbrunn); Sophia
Naun (Faulbach); Tim Neufeld
(Faulbach); Sara Pantelic
(Marktheidenfeld); Tim Luca
Prib (Reicholzheim); Fynn-Ole
Schneider (Stadtprozelten); Til-
man Stahl (Hofgarten); Elia
Kevin Umscheid (Stadtprozel-
ten); Lucien André Umscheid
(Stadtprozelten).

� Lob- und Preisträger: Jonas
Böttcher (Preis, Notendurch-
schnitt 1,4); Yanick Zwiesler
(Preis 1,5); Sophia Naun (Preis
1,7); Tim Neufeld (Lob 1,8).

Sonderrieter eröffnen ihren „Krimikeller“
„Offenes Bücherregal“: Verein für Obstbau, Garten und Landschaft richtete Gewölbe unter der alten Schule für den Lesespaß her

Sonderriet. Was lange währt, wird
endlich gut: Das gilt jedenfalls für
den neuen „Krimikeller“ in Sonder-
riet.

Wie es in der Mitteilung des Ver-
eins für Obstbau, Garten und Land-
schaft (OGBV) heißt, kam vor etwa
vier Jahren die Anregung aus der Ge-
meinde, ein „offenes Bücherregal“
zu gestalten. Viele Standorte wurden
in Augenschein genommen, waren
aber nicht überzeugend, bis Ende
November 2022 die Räumlichkeit ei-
nes bisher verschlossenen Gewölbe-
kellers unter der alten Schule die
Verantwortlichen begeisterte.

In Eigenleistung haben daraufhin
Mitglieder des Vereins für Obstbau,
Garten und Landschaft Sonderriet
die Elektroinstallation sowie eine
neue Eingangstüre und Regale ein-
gebaut.

Die Idee hinter dem Projekt ist,
dass Leute, die gerne lesen, die Bü-
cher, die ihnen besonders gut gefal-
len haben, nicht zu Hause im Regal
verstauben lassen, sondern sie mög-
lichst vielen anderen Menschen zur
Verfügung stellen – und zwar zeitlich
unabhängig und umsonst an einem
zentralen Ort.

Der „Krimikeller“ wurde nun im
Beisein interessierter Bürgerinnen
und Bürger nach einer kurzen An-
sprache von Beate Külsheimer eröff-
net. Dabei waren sich alle einig, dass
das Ambiente des Gewölbekellers et-
was ganz Besonderes für einen Bü-
chertreff sei.

Der „Krimikeller“ ist ab sofort für
alle Lesebegeisterten und Neugieri-
gen immer geöffnet, wie die Verant-
wortlichen Beate Külsheimer und Si-
mone Klein mitteilten.

„Krimikeller“ in Sonderriet: Das Bild zeigt bei der Eröffnung des „offenen Bücherregals“ der besonderen Art (von links) Ortsvorsteher
Udo Kempf sowie vom OGBV Beate Külsheimer, Simone Klein und Daniel Enzian. BILD: OGBV

Zippe-Azubis
unterstützen Tafel

Wertheim. Drei Wochen lang haben
Auszubildende der Zippe Industrie-
anlagen GmbH in Wertheim den lo-
kalen Tafelladen mit Sachspenden
unterstützt. Jeweils mittwochs,
machten sie sich in Zweierteams auf,
um zuvor eingekaufte Lebensmittel
und Hygieneartikel zum Tafelladen
in Wertheim zu bringen.

Wie es in der Mitteilung des Un-
ternehmens weiter heißt, sammel-
ten alle Auszubildenden des Unter-
nehmens das jeweils für den Einkauf
benötigte Geld bei einem selbst or-
ganisierten Kuchenverkauf in der
Firma ein. Das Unternehmen ver-
doppelte daraufhin den Spendenbe-
trag. Für wöchentlich rund 100 Euro
kauften die Auszubildenden viele
Packungen Mehl, Nudeln und Reis.
Auch an große Mengen Öl und Tee
wurde gedacht. Eine Auswahl an Hy-
gieneartikeln befand sich ebenfalls
im Warenkorb.

Zuerst halfen die Azubis, ihre mit-
gebrachten Artikel in die Regale ein-
zuräumen. Anschließend sortierten
sie allerlei Obst und Gemüse nach
Verwertbarkeit. „Obwohl es nur Sor-
tieren war, war man nach insgesamt
drei Stunden schon erschöpft“, be-
richtete einer der Auszubildenden.

Vorstand der „Aktion Regenbogen“ bestätigt
Hauptversammlung: Über Verwendung der Spenden informiert

14 Uhr im Rahmen des Altstadtfests
an. Bei dieser Tour radeln promi-
nente Persönlichkeiten wie etwa
Henry Maske oder Felix Magath zu-
gunsten krebskranker Kinder.

Bei den Wahlen in ihren Ämtern
bei bestätigt wurden jeweils einstim-
mig die Vorstandsmitglieder Rüdi-
ger Schulze, Brigitte Gläser, Regina
Schmidt und Michael Bannwarth,
Kassiererin Alexandra Scheuermann
und Schriftführerin Carolin Beck. Als
Beisitzer und Beiräte fungieren wei-
terhin Margit Raffel, Marion Tra-
bold, Inge Fröber, Kurt Pernfuß, Ka-
thrin Vath, Ramone Blew, Felicia
Schmidt und Lisa Heimer.

nommen. Ebenso wird die Musik-
therapie auf der Schatzinsel der Uni
Klinik Würzburg unterstützt.

Beim Blick auf 2023 ging Schulze
auf weitere Veranstaltungen ein. So
findet der traditionelle Kürbis-
schnitztag am 29. Oktober wieder im
Rathaushof der Stadt Wertheim
statt. Auch wird der Verein beim
Weihnachtsmarkt im Kloster Bronn-
bach wieder einen Grillstand betrei-
ben.

„Tour der Hoffnung“
Als besonderen Höhepunkt kündig-
te der Redner die Pausenstation der
„Tour der Hoffnung“ am 29. Juli um

Wertheim. Die Mitglieder des Vereins
„Aktion Regenbogen Main-Tauber“
trafen sich im Gasthaus „Riesen“ in
Reicholzheim zur Hauptversamm-
lung. Wie die Verantwortlichen nun
mitteilten, standen dabei der Rück-
blick für das Kalenderjahr 2022 so-
wie Neuwahlen an.

Rüdiger Schulze ging auf die ver-
schiedenen Tätigkeiten der „Aktion
Regenbogen“ ein und berichtete von
der Verwendung der Spendengel-
der. So wurden zum Beispiel die Kos-
ten für eine Ernährungsberatung
durch eine Diätassistentin oder die
Personalkosten für eine Medizi-
nisch-technische Assistentin über-

WERTHEIMER TERMINE
senhausen sein 40-jähriges Beste-
hen. Auf der Terrasse des Gemeinde-
hauses der Evangelischen Kirchen-
gemeinde spielen die Bläserinnen
und Bläser der Posaunenchöre
Sachsenhausen und Nassig-Sonder-
riet Musik verschiedener Stilrich-
tungen. Mitgestaltet wird das Pro-
gramm außerdem vom Gesangsver-
ein Frohsinn Sachsenhausen und
dem Sachsenhäuser Kirchenchor
Jubilate.In einer etwa halbstündigen
Pause werden Getränke und Gebäck
gereicht. Veranstalter ist die evange-
lische Kirchengemeinde Sachsen-
hausen. Der Eintritt ist frei. Es wird
um Spenden zur Deckung der Kos-
ten gebeten. Bei schlechtem Wetter
findet die Serenade in der Kirche
statt.

Schießen der Reservisten
Nassig. Das Kleinkaliber-Schießen
der Reservistenkameradschaft fin-
det am Freitag, 7. Juli, am „Alten
Sportplatz“ in Nassig statt. Beginn
der Veranstaltung ist um 18 Uhr. Für
die Verpflegung der Mitglieder ist
gesorgt.

Terminverlegung
Kembach. Das Grillfest der Wander-
freunde Kembach wird auf Sonn-
tag, 9. Juli, verlegt. Beginn ist um 12
Uhr.

Sommerserenade
Sachsenhausen. Mit einer Sommer-
serenade am Samstag, 15. Juli, ab 19
Uhr feiert der Posaunenchor Sach-

AUF EINEN BLICK

Rehasport-Angebot
Wertheim. Der Gesundheits- und
Reha-Sportverein veranstaltet Reha-
sport für Herzkreislauferkrankun-
gen immer montags um 17.30 Uhr
und mittwochs um 18.30 Uhr im
VIVIO-Zentrum an. Teilnehmen
können Menschen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankung. Anmeldung unter
06281/5636446, oder www.vivio-
buchen.de.
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